
wollen unsere Ausbildungs- und Fortbil-
dungsformate immer wieder neu an die 
Zielgruppen anpassen und die dafür nöti-
gen Ressourcen bereitstellen. Denn gerade 
dadurch lernen die jungen Menschen fürs 
Leben, dadurch begegnen sie Gott und 
finden Freunde fürs Leben. Und dies wird 
dann für die vielen Teilnehmenden unse-
rer Freizeiten zum Segen.

Damit wir das auch in Zukunft ermögli-
chen können, bitten wir um Ihre Unter-
stützung mit diesem „Baden aktuell“. 

Matthias Kerschbaum, CVJM-Generalsekretär

Baden aktuell Juli 2018
www.cvjmbaden.de

Die Mitarbeitenden sagen den jungen 
Menschen zu, was Gott in ihnen sieht. 
Diese Botschaft kommt an und verän-
dert den Status der Kinder und Jugend-
lichen in unseren Gruppen und Kreisen: 
Aus Teilnehmenden werden Teilhabende 
- oder anders gesagt: Mitarbeitende; aus 
Gästen werden Familienmitglieder. 

Mach mit!
Es ist ein großartiges Geschenk mitzuer-
leben, wie sich bei jungen Menschen die-
ser Statuswechsel vollzieht und sie Ver-
antwortung übernehmen. Bei den anste-
henden Sommerfreizeiten kann man dies 
dann in besonderer Intensität erleben: 
Allein beim Badentreff sind es über 300 
Mitarbeitende, die dafür sorgen, dass sich 
alle wohlfühlen und die Jugendlichen er-
leben können, dass sie bei Gott höchs-
tes Ansehen genießen. Beim Maxx-Camp 
für Jugendliche und den Abenteuercamps 
für Kinder bringen sich knapp 100 jun-
ge Mitarbeitende ein. Das sind ein Grund 
zur Freude und ein großes anvertrautes 
Potenzial. 
Als CVJM Baden wollen wir für unse-
re Mitarbeitenden Wegbegleiter, Förde-
rer und Unterstützer sein; da hinein wol-
len wir uns als CVJM investieren. Wir 

   „Bei uns gibt es einen Platz für dich. 
Hier bist du willkommen.“ Das sollen jun-
ge Leute bei uns im CVJM Baden erleben.
Empirisch betrachtet finden Menschen 
heute vor allem durch Beziehungen Zu-
gang zum Glauben. Die englische Stu-
die „Finding faith today“ kommt deshalb 
zu folgendem Ergebnis: „Belonging befo-
re believing“. Wenn Menschen also heute 
so zum Glauben kommen, dann benötigen 
sie dafür Angebote vollwertiger Teilhabe 
und somit von echter Gemeinschaft.

Sei dabei!
Im CVJM Baden freuen wir uns in den 
letzten Jahren über ein kontinuierliches 
Mitgliederwachstum. Das zeigt uns, dass 
dieses Modell der umfassenden Beteili-
gung nach wie vor eine zeitgemäße Form 
darstellt, um Zugehörigkeit zu ermögli-
chen. 
Als CVJM wollen wir den jungen Men-
schen durch die Verkündigung der Liebe 
Gottes und auch durch unsere Strukturen 
sagen, wer sie in den Augen Gottes eigent-
lich sind - nämlich: Gottes Kinder. 

Wenn Sie bereichsübergreifend unsere Ar-
beit unterstützen möchten, bitte bei Ihrer 
Überweisung für den CVJM Baden folgen-
des Spendenkennwort angeben: SKW-CB

Gerne auch online unter
www.cvjmbaden.de/cb

Herzlich 
willkommen!



   Heute gilt mehr denn je: Wer be-
kannt sein will, muss auffallen. Anschei-
nend jeder will uns zur Zeit an dem teil-
haben lassen, was er wichtig findet, und so 
werden wir überflutet mit gut gemeinten 
Informationen, Werbung, Newslettern 
etc. Oft stellen wir uns die Frage, was das 
für unsere CVJM-Arbeit bedeutet. Sollen 
wir uns da raushalten? Einfach dezent im 
Hintergrund bleiben? Darauf vertrauen, 
dass die richtige Information schon zu un-
seren Leuten kommen wird?
Jesus hat sich der Öffentlichkeit gestellt. 
Das, was er tat, war einerseits persönlich 
relevant, und trotzdem wurde seine Bot-
schaft öffentlichkeitswirksam. Denken 
wir dabei nur an die Bergpredigt, die Spei-
sung der 5.000 oder an den Einzug in Je-
rusalem. Das Gute musste in die Welt; es 
will und muss heute ebenfalls sichtbar ge-
macht werden.
Deshalb bemühen auch wir uns in der 
Öffentlichkeitsarbeit des Landesverban-

   Ende Mai waren wir mit einer klei-
nen Gruppe aus Baden in Kenia. Dort 
unterstützt der CVJM Baden finanzi-
ell verschiedene Einrichtungen des Kenya 
YMCA. 
Wir trafen vor Ort sehr engagierte Schul-
leiter, Lehrer und Verantwortliche des 
YMCA. Sie vermitteln ihren Schü-
lern nicht nur Wissen, sondern auch Fä-
higkeiten, die für ein selbstverantwort-
liches Leben notwendig sind. Sie neh-
men sie dabei mit hinein in die Ge-
meinschaft der Liebe Gottes, sind ihnen 
Mentor und Ratgeber, Vater und Mutter.                                                                  
Und wir trafen die Schüler und Auszubil-
denden, die durch die Spenden aus Baden 
unterstützt werden. Einige von ihnen sind 

sehr zurückhaltend, denn das Leben hielt 
bisher noch nicht vieles für sie bereit, was 
ihnen Selbstbewusstsein geben konnte. 
Doch wir haben erfahren, wie dankbar sie 
sind für die Möglichkeit der Ausbildung, 
denn dadurch erhalten sie eine Chance für 
ihre Zukunft. 
Sehr beeindruckt hat uns eine junge Frau, 
die im Kisumu YMCA die Ausbildung 
zur Automechanikerin gemacht hat. Wir 
besuchten sie an ihrem Arbeitsplatz in ei-
ner Autowerkstatt, wo sie uns einen tollen 
Einblick in ihre Arbeit gab - eine selbstbe-
wusste, fröhliche Frau, die „ihren Mann“ 
steht. 
Wir haben vieles gesehen, was uns be-
eindruckt hat, aber auch sehr traurig 

macht. Unzählige Menschen dort wissen 
nicht, wie sie morgen satt werden sollen. 
Trotzdem begegneten sie uns mit großer 
Freundlichkeit und erzählten stolz, dass 
ihr Neffe, Sohn oder Tochter es geschafft 
haben -  dank der Ausbildung, die mit den 
Spendengeldern vom CVJM Baden finan-
ziert werden konnte. 
Wir haben hautnah erlebt, wie unsere fi-
nanzielle Unterstützung dringend not-
wendig ist, weil sie wirklich Not wen-
det. Darum: Helfen Sie bitte mit, dass wir 
auch weiterhin helfen können!   

Andrea Renner

Spendenkennwort weltweit: SKW-WW
Onlinespende: www.cvjmbaden.de/ww

Gelebte Partnerschaft mit Kenia

des up-to-date zu bleiben. Wir haben ver-
schiedene Publikationen und laden ganz 
selbstverständlich junge Menschen mit 
zeitgemäßen Flyern zu Freizeiten und Ver-
anstaltungen ein. Wir betreiben eine, wie 
wir hoffen, ansprechende Homepage und 

Das Gute sichtbar machen...

Wenn Sie unsere missionarische Landesju-
gendarbeit unterstützen möchten, bitte bei 

Ihrer Überweisung folgendes Spendenkenn-
wort angeben: SKW-LJA

Onlinespende unter
www.cvjmbaden.de/lja

versuchen darüber hinaus, im Bereich So-
cial Media präsent zu sein; also dort, wo 
junge Menschen heute eben auch einen 
großen Teil ihrer Freizeit verbringen.
Das Ganze gibt es jedoch nicht zum Null-
tarif. Es ist mit viel Kreativität, Arbeits-
aufwand und auch mit dem Einsatz fi-
nanzieller Ressourcen verbunden. Wir 
denken aber, es ist wichtig und wertvoll, 
dass CVJM-Arbeit sichtbar bleibt. Daher 
möchten wir Sie herzlich fragen, ob Sie 
uns dabei finanziell unterstützen können, 
damit die gute Botschaft weiterhin dort-
hin kommt, wo sie von jungen Menschen 
wahrgenommen wird.  

Robin Zapf



Neue Glasdächer
Vor ein paar Wochen wurden die neuen Vordächer am Jah-
resteamhaus und am Mitarbeiterhaus angebracht. Das verändert 
noch einmal das äußerliche Bild der beiden Häuser. Die Dächer 
wurden jedoch nicht aus „kosmetischen“ Gründen angebracht, 
sondern sie sind notwendig, damit die Haustüren nicht durch 
Regenwasser in Mitleidenschaft gezogen werden und sie uns so 
möglichst lange erhalten bleiben.

Wasserschaden im neuen Seminarraum
Kurz vor Pfingsten hatten wir einen Wasserschaden. Eine defekte 
Leitung im Sanitärbereich im 2. OG hatte dazu geführt, dass im 
Erdgeschoss das Wasser durch die Decke in den neu renovierten 
Seminarraum tropfte. Dank einer Leckortung konnten wir die 
Schadensursache schnell finden und auch beheben. Problema-
tisch für uns war aber, dass wir sowohl die Zimmer als auch den 
Seminarraum vermietet hatten. 

Neue Schließanlage
Die größte Neuerung ist für uns die neue elektronische Schließ-
anlage, die seit Anfang Juni nun in Betrieb ist. Aufgrund der Zu-
nahme von Zimmern und Seminarräumen war klar, dass wir ganz 
viele Schließzylinder neu kaufen müssen. Aus diesem Grund ha-
ben wir darum entschieden, dass wir die fünf Haustüren und alle 
Gästezimmer mit einer elektrischen Türschließung (mit Chip) 
versehen. 

Danke
An dieser Stelle ein ganz großes DANKESCHÖN und ein 
„Vergelt´s Gott“ allen, die uns nicht nur bei diesen Projekten un-
terstützen, sondern auch allen, die mithelfen, uns ein zinsloses 
Darlehen geben, für uns beten und uns ihr Geld als Spenden an-
vertrauen und uns ermutigen. Tausend Dank! 

Georg Rühle

www.schloss-unteroewisheim.de

Arbeiten im und ums „Schloss“

   Heute möchte ich einen kleinen Einblick geben in die vie-
len Tätigkeiten, die in den letzten Wochen im „Schloss“ durch-
geführt wurden.. 

Neuer Gartenzaun
Den Gartenzaun mussten wir ganz dringend erneuern, weil der 
alte in sich zusammengefallen war. So ersetzten wir die Zwi-
schenelemente durch neue und niedriger und kürzten und stri-
chen die hohen Balken.

Mauer unterfangen
Nachdem wir endlich eine Firma für den Aushub gefunden ha-
ben, soll es nach den Sommerferien nun mit den Pflasterarbeiten 
losgehen. Die Steine möchten wir in Eigenleistung verlegen und 
bitten und beten schon jetzt für ganz viele Menschen, die uns da-
bei im Spätjahr unterstützen. Bis dahin müssen wir aber noch die 
Mauer zur Hofeinfahrt sehr mühevoll unterfangen und eine Na-
tursteinmauer an der Außentreppe hochziehen. Wir hoffen, dass 
wir diese Arbeiten während der Arbeitswochen fertigstellen kön-
nen. Herzliche Einladung an dieser Stelle daher auch zu den Ar-
beitswochen vom 31. Juli bis 11. August. 

Spendenkennwort Lebenshaus: SKW-LH
Onlinespende: www.cvjmbaden.de/lh



und liebevoll dekoriert; so gab es schließ-
lich 700 Sitzplätze im Trockenen. Man-
che Leute standen mit dem Schirm an der 
Essensausgabe an, und Kinder sprangen 
durch die Pfützen. Es war schön, dass den-
noch alle eine gute Zeit hatten.
Natürlich blieb der große Besucherstrom 
der letzen Jahre aus; doch wir hoffen nun, 
dass wir über Spenden ausgleichen kön-
nen, was uns dieses Mal an Einnahmen 
durch das Fest fehlt. 

Familiencamp – 2018 geht es los 
145 Personen haben sich bisher angemel-
det. Das ist ein richtig guter Start für das 
erste Familiencamp auf dem Marienhof. 
Und jetzt wird kräftig vorbereitet und ge-
plant: Eine Gruppe kümmert sich um 
das Kinderprogramm; ein Küchenteam 
plant eifrig die Mahlzeiten; der Zeltplatz 
wird in kleine „Stämme“ eingeteilt; Work-
shops, Seminare, Aktivboxen, Lines für 
Ausflüge, Abendveranstaltungen und Bi-
belmeetings nehmen immer mehr Ge-
stalt an. Wir freuen uns alle darauf, dieses 
Camp miteinander zu erleben - und wer 
mag, kann gerne noch aufspringen. 

Am Marienhof staunen wir über das, was 
der HERR tut. Es ist großartig! 
Wir danken Ihnen für alle Unterstützung 
im Gebet und für Ihre Spenden!  

Matthias Zeller
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Staunen über das, was der HERR tut 

Termine 2018
19.-23.07.	 Neusatz ruft!
20.07.	 Flammkuchenabend
21.07.	 Badische CVJM-Indiaca-Meisterschaft 
22.07.	 Sendungsgottesdienst Jahresteam
22.07.	 Hofzeit Marienhof
24.07.	 Bibel.Lifestream
26.07.-04.08.	 MAXX Camp
27.-29.07.	 Open-Air-Konzerte
05.-11.08.	 Familiencamp
16.-25.08.	 Abenteuercamps
23.08.-01.09.	 Baumhauscamp
25.-31.08.	 Gleitschirm-Freizeit
26.-31.08.	 Alpintour
21.-23.09.	 Konficamp
22.09.	 LOG IN Markgräflerland
23.09.	 Café Lebenshaus & LeGo
28.-30.09.	 Männer on tour
16.-18.11.	 Summit Leiterschaftstagung

Gebetsinitiative – weil Gott es wert 
ist und die Menschen wertvoll sind

   Am Marienhof haben wir die Initiati-
ve „Gebet intensivieren“ gestartet.
Konkret bedeutet das, dass es einen Ge-
betskalender gibt, in den man sich eintra-
gen kann, um im Gutshaus zu beten. Es ist 
schön zu sehen, wie viele Menschen beten 
werden. Wir möchten dadurch unseren 
HERRN ehren und für die Menschen be-
ten. Jeder kann mitmachen und ist herz-
lich eingeladen!

Hoffest schön - aber nass
Tagelang vorher schon wurde Regen ange-
sagt - und so war es dann auch: Am Hof-
fest gab es jede Menge Regen. Trotzdem 
war es ein schönes Fest: In ganz verschie-
denen Räumen (Stall, Heulager, Mate-
riallager etc.) wurden Tische aufgebaut 


